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AARBURG

Rocknight mit Leather Leone (USA) &
Killer (CH)
Musigburg, 20:00 bis 1:00, Leather Leone
ist eine der Frauen, mit der markantesten
Stimme, die Kombination von Aggression
und Charisma. Killer sind wieder da (das
Solothurner Rock-Urgestein).

LANGENTHAL

Disco Doom
Kulturzentrum Chrämerhuus, 21:00, Lo-Fi-
Rock vom Feinsten.

MÜHLETHAL

Jazz-Happening 
Gasthof Linde, Mühlethal, 20:00 bis 23:00,
Sugar and the Josephines.

OFTRINGEN

Ausstellung Kleinformat – David Petrig
Freizeitzentrum Obristhof, 8:30 bis 11:00,
Ausstellung «Kleine feine Momente» – Fo-
tografie.

Kulturcafé Obristhof
Freizeitzentrum Obristhof, 8:30 bis 11:00,
allgemeiner Cafébetrieb, Kleinkultur und
Kleinkunst im Kleinformat. Musik- und
Kleinkunstevents siehe www.obristhof.ch

ROTHRIST

40+ inForm
Neue Turnhalle Dörfli 3, 20:00 bis 21:30, Fit-
ness-Lektion im MTV Rothrist.

SURSEE

Frühstück bei Tiffany
Stadttheater, 19:30, Theateraufführung
nach dem Roman von Truman Capote.

Hexenkessel-Party mit DJ Carli
Goose Bar, Sursee, 22:00 bis 2:30, lädt zu
Getränken und coolen Beats ein.

ZOFINGEN

Ausstellung
Galerie Soun Int Art, 15:00 bis 19:00, Werke
von Rudolf Ottischnig und Madeleine Mey-
er. Weitere Besichtigungen auf Anfrage un-
ter 079 521 40 57.

Ausstellung Willi Müller-Brittnau und
Beat Hofer 
Galerie Rahmenatelier Pitsch Geissbühler,
14:00 bis 18:00, von Müller-Brittnau sind
Werke aus allen Schaffensperioden zu se-
hen. Beat Hofer überrascht einmal mehr mit
seinen kreativen Malereien und Monotypen.

Chor- und Orchesterkonzert
Reformierte Stadtkirche, 20:00 bis 21:30,
die Aargauer Vokalisten präsentieren ge-
meinsam mit dem Capriccio Barockorches-
ter und Solisten unter der Leitung von Mi-
chael Schraner Werke von Georg Friedrich
Händel, Werkeinführung 19.15 Uhr.

Näh- und Werkatelier
Metzgernzunft, 8:30 bis 11:30, nähen, stri-
cken, häkeln, basteln, werken. Es treffen
sich handwerksbegeisterte Menschen aus
allen Nationalitäten – mit oder ohne Vor-
kenntnisse.

HEUTE

Am Donnerstag, 25. Mai, Christi Himmel-
fahrt, startet um 7 Uhr der Umritt bei der
Kirche in Altishofen. Dieses Jahr, angeführt
von der Musikgesellschaft Altishofen, ist die
Geistlichkeit zu Ross begleitet von Reitern
des Reitvereins Oberwiggertal. Auch private

Pferdebesitzer sind zu diesem Umritt einge-
laden. Es besteht auch die Möglichkeit, nur
eine Teilstrecke bis nach Wauwil zum Gottes-
dienst oder am Nachmittag ab Egolzwil bis
zur Schlusssegnung in Altishofen mitzuwan-
dern. (ZG)

ALTISHOFEN

Mit besinnlichen Gedanken durch die Landschaft

Der Umritt führt von Altishofen durch die Gemeinden Nebikon, Egolzwil, Wauwil und Schötz. ZVG

7 Uhr Abmarsch bei der Kirche
Altishofen. 7.40 Uhr Segen bei
der Marienkapelle Nebikon.
8.45 Uhr Feldgottesdienst bei
der Wendelinskapelle in Wau-
wil. Mittagspause (mit Ver-
pflegungsmöglichkeiten beim
Schulhaus Wauwil oder den
umliegenden Gaststätten).
12.15 Uhr Start beim Restau-
rant St. Anton in Egolzwil. 12.45
Uhr Segenshalt und Ständli
beim Mauritiusheim Schötz.
13.15 Uhr Segenshalt bei der
Kapelle Schötz. 14.20 Uhr Se-
genshalt beim Adler Nebikon.
15 Uhr Schlusssegen bei der
Kirche Altishofen.
Unterwegs finden verschiede-
ne kleine Segenshalte statt.
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UMRITT 2017Seit 55 Jahren gehört die Stiftung azb
zum Dorfleben in Strengelbach. Am
Samstag, 20. Mai, anlässlich des Tages
der offenen Tür wird nach dem Motto
«55 Jahre Stiftung azb, … miteinander –
mittendrin!» gefeiert. Dieser Leitspruch
verweist auf den Kern des Integrations-
gedankens. Nur gemeinsam mit der Be-
völkerung ist es möglich, den Menschen
mit einer Beeinträchtigung Zugehörig-
keit und Anerkennung zu ermöglichen.
Heute ist die Stiftung azb eine wichtige
regionale Wirtschaftspartnerin und
prägt das Dorfleben durch ihre Vielfäl-
tigkeit und ihre Werte wie auch als
wichtige Arbeitgeberin. Bei der Dorfbe-
völkerung hat sich seit der Gründung
der Stiftung viel Verständnis sowie Tole-
ranz entwickelt – eine Lebensqualität,
die auf die ganze Region abfärbt.

Die Besucher können am Tag der
offenen Tür bei freien oder geführten
Rundgängen durch die geschützte
Werkstätte, die berufliche Integration
und die Wohngruppe Ticino erleben,
welchen Weg die Stiftung azb zurückge-
legt hat und wo sie heute steht. Auf dem

Programm stehen der Marktplatz mit
kreativen Eigenprodukten, vor Ort geba-
ckenem Brot und Berlinern, Spiele und
als spezielle Attraktion kann bei einer
Ausstellung und im Dampfbahnkino viel
Wissenswertes zur Dampfbahn auf der
Furka-Bergstrecke erfahren werden. Vor
Ort ist auch Jürg Ammann, Extrem-
schwimmer, welcher am 29. und 30. Juli
für die Stiftung azb schwimmend den
Brienzer- und Thunersee durchqueren
wird (www.swiss-lakesproject.ch). Für
den Hunger hat das OK vielfältige Ver-
pflegungsmöglichkeiten organisiert und
die Big Band Stadtmusik Aarburg sorgt
über die Mittagszeit für die musikalische
Unterhaltung.

Da vor Ort keine Parkplätze zur Verfü-
gung stehen, werden Besucher gebeten,
den öffentlichen Verkehr oder den Park-
platz bei der Firma Müller Martini in Zo-
fingen zu benutzen. Vom Parkplatz
fährt regelmässig ein kostenloser Shut-
tle-Service direkt zur Stiftung azb. (ZG)

STRENGELBACH

Tag der offenen Tür im azb

Strengelbach, Stiftung azb,
Samstag, 20. Mai, 9 bis 15 Uhr.

Das Frühlingskonzert des Orchesters
Zofingen ist dem zweiten Cellokonzert
von Camille Saint-Saëns und der ersten
Sinfonie Beethovens gewidmet. Der Cel-
list Benjamin Heim spielt die Solostim-
me. Er absolvierte die Schulen und das
Musikstudium in Bern und erhielt wert-
volle Anregungen bei führenden Solis-
ten wie Benjamin Schmid oder Pieter
Wispelwey. Er entfaltete eine reiche Tä-
tigkeit als Solist, Kammermusiker und
Musikpädagoge und konzertierte in den
vergangenen Jahren mit bekannten Or-
chestern aus der ganzen Schweiz. Sein
besonderes Interesse gilt der Musik der
Romantik und des 20. und 21. Jahrhun-
derts. 2011 und 2012 hatte er eine Gast-
Professur in Thailand inne.

Werke des Wunderkindes
Der französische Komponist Camille

Saint-Saëns ist der Romantik zuzurech-
nen. Er wurde 1835 in Paris geboren,
schrieb mit sechs Jahren die ersten
Kompositionen und trat mit elf Jahren
in der Salle Pleyel in Paris auf. Er galt
als Wunderkind und neuer Mozart. Er
war mit Franz Liszt befreundet. Wag-
ner mochte er hingegen nicht. Beliebt
sind vor allem seine Violin-, Violoncel-
lo- und Klavierwerke. Besonders be-
kannt ist seine zoologische Fantasie
«Karneval der Tiere». Saint-Saëns kom-
ponierte sein zweites Cellokonzert
1902, 30 Jahre nach dem ersten Cello-
konzert. Die beiden Konzerte haben
viele Gemeinsamkeiten in der Form
und im Aufbau, beide sind virtuos und
stellen hohe Anforderungen an den So-
listen. Das zweite Konzert ist in vieler
Hinsicht raffinierter komponiert und
wartet mit noch edleren Melodien auf.
Saint-Saëns schuf damit ein Juwel der
Celloliteratur. Beethovens erste Sinfo-
nie in C-Dur entstand 1799 und wurde

am 2. April 1800 uraufgeführt. Sie steht
durchaus noch in der Tradition Mo-
zarts und Haydns. Das eher konservati-
ve Wiener Publikum nahm sie wohl-
wollend auf, obwohl sie völlig unge-
wohnt mit einer Dissonanz beginnt und
sich Beethoven damit etwas Unerhör-
tes leistete.

Das Konzert wird durch die Ouvertü-
re zur Oper Preciosa von Carl Maria
von Weber eröffnet. Die Oper geht auf
eine Novelle des spanischen Schriftstel-

lers Miguel de Cervantes zurück. Ein
nobler Herr verliebt sich in das Zigeu-
nermädchen Preciosa, welches sein Le-
ben mit der Musik verdient. Der Kom-
ponist selbst beschrieb die Ouvertüre
so: «Sie beginnt mit einem die spani-
sche Nationalität bezeichnenden Satz.
Der Zigeunermarsch, nach einer ech-
ten Melodie geformt, schliesst sich ihm
an, woraus sich ein feurig strömendes
Allegro entwickelt, den fröhlichen
Schluss bezeichnend und grösstenteils

Preziosens und Spaniens Eigentümlich-
keit vereinend.» Das Orchester Zofin-
gen tritt unter der bewährten Leitung
von Markus J. Frey auf. Er arbeitet seit
2013 mit dem Orchester und leitet auch
den Zofinger Stadtchor.

Ticktes können bis am 19. Mai bei Uh-
ren Brunner oder an der Abendkasse
ab 16.30 Uhr erworben werden.

Zofingen Das Konzert findet am Sonntag, 21. Mai, 17 Uhr in der Stadtkirche statt

Frühlingskonzert des Orchesters

Das Orchester Zofingen tritt unter der Leitung von Markus J. Frey auf. KBB

Zofingen, Stadtkirche,
Sonntag, 21. Mai, 17 Uhr.

Am Sonntag, 21. Mai, findet die Wahl des
Gemeindepräsidenten statt. Für die CVP
Reiden kandidiert Hans Kunz. Er bringt
alle Voraussetzungen mit, die für das Amt
nötig sind. Ein grosser Vorteil ist, dass
Hans Kunz seit vier Jahren Präsident der
Controllingkommission ist. Dank diesem
Amt hat er vertiefte Kenntnisse darüber,
was zum Wohle der Mitbürgerinnen und
Mitbürger in der Gemeinde anzupacken
und auch umzusetzen ist.

Zur Entgegennahme des Wahlresulta-
tes trifft sich die CVP Reiden am Sonntag,
21. Mai, um 18.30 Uhr im Landhaus
zum Lerchenhof, Mehlsecken. Selbstver-
ständlich sind alle interessierten Reider
zu diesem Anlass eingeladen. (ZG)

REIDEN

CVP Reiden trifft sich am Wahlabend

Mehlsecken, Landhaus Mehlsecken,
Landhaus zum Lerchenhof.

Die Ludothek Zofingen, welche Mitglied
beim Verband der Schweizer Ludothe-
ken ist, organisiert am Samstag, 20. Mai
ab neun Uhr auf dem Aargauerplatz in
der Altstadt von Zofingen einen Spieltag
unter dem Moto «Die Schweiz spielt bar-
rierefrei – Ludothek für alle». An diesem
Nationalen Spieltag sind Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene mit und
ohne Beeinträchtigung eingeladen, sich
rund um und im Spiel zu begegnen. Das
Team der Ludothek Zofingen freut sich
auf zahlreiche Besucher, welche sich auf
dem vorbereiteten Parcours amüsieren
und Spass beim Spielen mit den bereit-
gestellten Grossspielen und Schachtel-
spielen haben. (ZG)

ZOFINGEN

Die Schweiz spielt barrierefrei

Zofingen, Aargauerplatz,
Samstag, 20. Mai, 9 bis 16 Uhr.

Es ist wieder so weit: Die Schülerinnen
und Schüler der Musikschule Murgen-
thal rüsten sich für das alljährliche Früh-
lingskonzert im Kirchgemeindehaus in
Riken. Und wie es in Murgenthal üblich
ist, steht das Zusammenspiel im Mittel-
punkt des Programms. Da treffen sich
Klavier und Sopranflöten oder Gitarre
und Gesang zu einem Vortrag zu zweit
oder zu dritt oder gleich alle zusammen
mit Schlagzeug, Querflöte, Klarinette, Vi-
oline und Saxophon zum gemeinsamen
Musizieren. Die Besucher können sich
von den bunten Klängen der Musik-
schüler heute Abend um 19 Uhr im
Kirchgemeindehaus Riken begeistern
lassen. (ASP)

MURGENTHAL

Frühlingskonzert der Musikschule

Riken, Kirchgemeindehaus,
heute Freitag, 19. Mai, 19 Uhr.

Am Samstag, 10. Juni von 13.30 bis 16
Uhr möchten die Frauen Reiden die mo-
derne Schnitzeljagd, das Geocatching,
näherbringen oder mit den Erfahrenen ei-
nen Nachmittag in der Natur verbringen.
Treffpunkt ist vor dem Pestalozzi-Schul-
haus in Reiden. Mitnehmen sollte man Ve-
lo, Smartphone, Powerbank oder exter-
nen Akku, Schreibzeug, evt. ein paar klei-
ne Preise in der Grösse eines Überra-
schungseis. Es wird bei jedem Wetter
durchgeführt, bei Regen aber ohne Velos,
im Dorf. Anmelden bis Samstag, 27. Mai an
familien@frauenreiden.ch. Geosphere
oder c:geo bitte im Vorfeld auf das Smart-
phone laden und sich schon ein wenig
bekannt machen damit. (ZG)

REIDEN

Die moderne Schnitzeljagd

Reiden, Pestalozzi-Schulhaus,
Samstag, 10. Juni, 13.30 bis 16 Uhr
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